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Zwei feindliche Boote in der Adria vernichtet
Wie Longueval wieder erſtürmt Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

wurde
c B Weſtlicher Kriegsſchauplatz 20 Juli

Der Schwerpunkt der Schlacht iſt in den letzten Tagen
auf den nördlichen Kampfabſchnitt am linken Ancre Ufer
verlegt worden wo unſere Truppen den Engländern gegen
überſtehen Der Feind hatte hier neuerdings gewaltige
Maſſen zuſammengezogen eine über alle Begriffe heftige
Tätigkeit ſeiner Artillerie bis zu den ſchwerſten Kalihern
entfaltet und Diviſion auf Diviſion eingeſetzt Deutſche Ver
wundete erzählten von der beiſpielloſen Wildheit dieſer Be
ſchießung und von der Rückſichtsloſigkeit mit der die Eng
länder in ſechs Wellen tiefen dicht gedrängten Sturmlinien
ihr Menſchenmaterial aufs Spiel ſetzten

Die Wucht des Anpralles brachte dem Gegner am Frei
tag den 14 Juli neue örtliche Erfolge An dieſem Tage
dem ſchwerſten vielleicht den die deutſche Verteidigung zu
überſtehen hatte glückte es ihm im Raume nördlich Contal
naiſon his Longueval weiter vorzudringen und nach er
zittertem lange hin und her wogenden Kampfe den un
mittelbar öſtlich von Longueval liegenden Delville Wald zu
nehmen Südöſtlich des Dorfes ſetzte er ſich in der Waterloo
Ferme einer großen Zuckerfabrik feſt Am Sonnabend
zannte der Feind nicht weniger als ſechsmal dann in wieder
holten Stürmen am Montag nachmittag und abend ſowie
Dienstag früh gegen unſere Stellungen im Raume Osillers
Bazentin le Petit an ohne Boden zu gewinnen

Auch am 18 Juli wurden ſtarke Anläufe nach Pozières
und Martinpuich vorzuſtoßen vollkommen abgewieſen Zu
gleicher Zeit aber wurde weiter öſtlich ein deutſcher Gegen
angriff angeſetzt der trotz zäheſten Widerſtandes mit Erfolg
durchgeführt wurde Jn glänzendem Sturme eroberten die
Magdeburger und Altenburger den Delville Wald und das
Dorf Longueval zurück und ſchnitten damit den Vorſpeungder feindlichen Stellung der ſich auf Bapaume richte
wieder ah An dieſer Stelle verblieb dem Gegner dangch
nur die Zuckerfabrik Waterloo An 300 Gefangene und

Jahn tnengermohre fielen bei dem Gegenſtoße in deutſche
Hand

Die Franzoſen im Somme Abſchnitt ſind in gleichem
Zeitraum überhaupt nicht weitergekommen Vergeblich
mühten ſie ſich in dem Waldſtück ſüdlich von Biaches und im
Gelände zwiſchen Barleux und Soxecourt unſere Front zu
durchbrechen oder zurückzudrängen Dagegen haben unſere
Gegenangriffe auch hier dem Feinde wichtige Poſitionen ent
riſſen Schon am 15 drangen unſere Truppen wieder in
Biaches ein deſſen Oſtteil ſie beſetzt halten Und geſtern ge
lang ein kleiner Vorſtoß ſüdlich von Clery an der Straße
nach Peronne wo die Deutſchen über den Somme Kanal
drangen und ſich an ſeinem Südufer feſtſetzten Peronne
ſelbſt von dem die Franzoſen ſomit an zwei Stellen abge
drängt wurden leidet nach wie vor fürchterlich unter dem
franzöſiſchen Feuer Geſtern ſchlug wie ſoeben aus der zer
ſchoſſenen Stadt mitgeteilt wird ein Volltreffer in den

Mitſeums
Ununterbrochen wütet unterdeſſen das feindliche Feuer

gegen unſere geſamte Weſtfront oft bis zu wilder Trommelei
ſich ſteigernd Ob das alles nur demonſtrativen Charakter
trägt oder das Vorſpiel zu neuen Offenſivſtößen in anderen
Gegenden bildet bleibt abzuwarten Jedenfalls ſtehen un
ſeren Truppen noch ſchwere langwierige Kämpfe bevor
Die Feinde raffen zuſammen was nur immer ſich gegen
unſere Linien werfen läßt Engliſche Gefangene die ich
ſprach betonen immer wieder daß Englands ganzes Preſtige
auf dem Spiel ſtehe Jhre Verluſte ſeien außerordentlich
hoch das wüßten ſie wohl Doch das werde ihre Heeres
leitung nicht abhalten die begonnene Offenſive fortzuſetzen
Unſere Helden haben nach wie vor mit einer enormen Ueber
macht zu ringen aber gerade die Ereigniſſe der letzten Tage
beweiſen die unzerſtörbare Kraft ihres Widerſtandes

T V Amſterdam 20 Juli Der Sonderkorreſpondent
der Times im engliſchen Hauptquartier teilte am Diens
tag u a aus Nordfrankreich über die Kämpfe bei Ovillers
mit der engliſche amtliche Bericht hebe die Tapferkeit der
preußiſchen Garde rühmend hervor die Ovillers verteidigt
habe aber ſo ſagt der Korreſpondent ich möchte gleichfalls
die engliſchen Soldaten rühmen die den Ort eroberten
Kein einziger Mann zögerte oder weigerte ſich vorzugehen
Niemals ſind die engliſchen Soldaten auf eine ſchwerere
Probe geſtellt worden als bei Hvillers Bataillon auf
Bataillon mußte ſich durch einen Hagel von Granaten einen
Weg bahnen Aber nichts konnte die tapferen Soldaten
aufhalten obſchon ſehr viele den Tod fanden Einzelne
größere deutſche Abteilungen vor allem Maſchinengewehr
Abteilungen fochten an einzelnen Stellen mit einer Hart
väckigkeit und einem Mute welcher Bewunderung ahzwang

Hauptſaal des ſehr wertvollen im Rathauſe untergebrachten

Die engliſchen Berichte
W B London 19 Juli General Haig berichtet Nach

immer heftig

ſehr heftigen Angriffen der Deutſchen in ſehr dichten Maſſen

WTB Wien 20 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina und nordöſtlich des Prislop Sattels

keine Ereigniſſe von Belang Bei Zabie und Tatarow hielt
auch geſtern die Kampftätigkeit in wechſelnder Stärke an
An der galiziſchen Front nördlich des Dnjfeſtr ſtellenweiſe
Vorpoſtengefechte Jn Wolhynien drängten deutſche Trup
pen den Feind weſtlich der von Zwiniacze nordweſtlich füh
renden Niederung zurück Am Stochodknie ſüdöſtlich von
Kaszowka überfielen öſterreichiſch ungariſche Abteilungen
einen vorgeſchobenen Abſchnitt der Ruſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit war im allgemeinen ge

ring Nur einzelne Abſchnitte der Tiroler Oſtfront und
des Kärntner Grenzgebietes ſtanden zeitweiſe unter leb
haftem Feuer der feindlichen Artillerie

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel Die Beſatzung einer

ſüddalmatiniſchen Jnſel ſchoß einen italieniſchen Flieger ab
Das Flugzeug iſt verbrannt die Jnſaſſen wurden gefangen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn ver Nacht vom 14 auf den 15 Juli wurde von unſeren

Torpedobooten in der mittleren Adria ein italieniſches
Unterſeeboot 12 Stunden ſpäter in der ſüdlichen Adrig l
ein Anterſeeboot unbekannter Flagge ver
nichtet Von beiden Vemannungen konnte niemand ge
rettet werden Unfererſeits keine Verluſte Am 19 Juli
früh überflogen drei italieniſche Soeflugzeuge das nördliche
Jnſelgebiet und warfen einige Vomben auf Oertlichkeiten
und gegen verankerte und fahrende Dampfer ohne den ge
ringſten Schaden anzurichten Zwei Flugzeuge wurden zum
Niedergehen gezwungen davon wurde das eine ganz unbe
ſchäüdigt von einem Torpedoboote eingebracht die Jnſaſſen
beider Flugzeuge drei Offiziere und ein Unteroffizier
wurden unverwundet gefangen genommen

Flottenkommando
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mittag 5 Uhr 30 Min begannen wurde die ganze Nacht hin
durch gekämpft Es gelang dem Feinde nachdem er ſehr
ſchwere Verluſte erlitten hatte mit Hilfe bedeutender Ver
ſtärkungen die Stellungen im Walde von Delville zurück
zuerobern und in der nördlichen Peripherie von Longueval
feſten Fuß zu faſſen Der Kampf an dieſem Punkt iſt noch

Sonſt brachen die feindlichen Angriffe ein
ſchließlich dreier ſelbſtändiger Sturmläufe auf den Bauern
hof von Waterloo vollſtändig in unſerem Feuer zuſammen

TB London 19 Juli General Haig berichtet Nörd
lich der Somme geht der ſchwere Kampf im Dorfe Longueval
und im Delville Gehölz weiter An beiden Stellen eroberten
wir zum größten Teil das in der vergangenen Nacht ver
lorene Eelände wieder Am Nachmittag zerſtreuten wir
durch unſer Feuer eine große deutſche Truppenmacht die ſich
aus der Richtung Guillemont zum Angriff auf die Waterloo
Farm ſammelte

Beratung im franzöſiſchen Hauptquartier
T V Genf 20 Juli Jm Hauptquartier an der Somme

konferierten vorgeſtern anläßlich der Vorbereitungen der
franzöſiſchen Unternehmung die mit der Zuſammenziehung
ſtarker Artilleriemaſſen begann Poincarsé Joffre Kriegs
miniſter Roques General Foch und deſſen Stellvertreter
Fayolle Beim Beſuche gewiſſer Ortſchaften die franzöſiſchem
und deutſchem Bombardement ausgeſetzt waren erklärte
Fochs Artilleriechef die Wirkungen der beiderſeitigen Ge
ſchoſſe Poincaré dehnte den Beſuch nicht auf die engliſchen
Linien aus Tags vorher hatten Poincars und Roques im
Hauptquartier in Verdun eine Unterredung mit Caſtelnau
und Nivelle welcher auch Pétain beigezogen wurde

Ter franzöſiſche Bericht
IB Paris 20 Juli Amtlicher Bericht vom 19 Juli

nachmittags Die Nacht war ruhig auf dem größten Teile
der Front Zwei deutſche Handſtreiche gegen kleine Poſten
in der Gegend von Pasſchendaele Belgien und gegen Paiſſy
nördlich der Aisne ſcheiterten in unſerem Feuer Auf demrechten Maagufer hält der Artilleriekampf im Abſchnitt von

Fleury ſehr lebhaft an Die Franzoſen hatten einige Fort
ſchritte im Handgranatenkampf bei Chapelle Sainte Fine zu
verzeichnen

Amtlicher Bericht vom 19 Juli abends Südlich der
Somme ermöglichte uns eine kleine von uns ſüdlich Eſtrées
durchgeführte Unternehmung einige Schützengräben zu
nehmen und etwa 60 Gefangene zu machen An der Front
von Verdun Beſchießung unſerer erſten und zweiten Linie

auf unſere Stellungen öſtlich von Bazentin die geſtern nach l im Abſchnitt der Höhe 304 Lebhafte Artillerietätigkeit in l

dem Abſchnitt von Fleury ohne Jnfanteriegefecht Jn
Eparges wurde ein Angriffsverſuch auf einen unſerer kleinen
Poſten abgeſchlagen

Flugweſen Ein deutſches Flugzeug wurde durch das
Feuer unſerer Abwehrgeſchütze in der Nähe von Braine öſt
lich von Soiſſons zum Abſturz gebracht Die Jnſaſſen wur
den gefangen genommen

Belgiſcher Bericht Unſere Batterien aller Kaliber
nahmen heute das Zerſtörungsfeuer auf die deutſchen Werke
in der Gegend Boeſinghe Steenſtraate wieder auf Erkun
dungen durch unſere Truppen ſtellten die vollſtändige Zer
ſtörung der feindlichen Arbeiten feſt die durch unſer früheres
Feuer nördlich Dixmuiden udn bei Hetſas hervorgerufey
worden waren

Die italieniſchen Rechtsbrüche
Jn der italieniſchen Preſſe wird ſeit einigen Tagen in

durchſichtiger Abſicht der Verſuch betrieben die öffentliche
Meinung Jtaliens durch unrichtige oder entſtellte Behaup
tungen über deutſche Maßnahmen auf dem Gebiete des Pri
vatrechts irrezuführen Demgegenüber hat die deutſche Re
gierung in der Norddeutſchen Allg Ztg den wirklichen
Tatbeſtand feſtgeſtellt Aus der deutſchen Darſtellung er
gibt ſich zweifelsfrei

Nicht Deutſchland ſondern Jtalien hat den deutſch
italieniſchen Handelsvertrag und die deutſch italieniſche
Maiverſtändigung gebrochen nicht Deutſchland ſondern
Jtalien hat ſich von den durch dieſe Verträge auferlegten
Verpflichtungen ausdrücklich losgeſagt Wenn die italie
niſche Preſſe die Sache anders darſtellt ſo iſt dies eine gröb
liche Jrreführung der öſfentlichen Meinung Jtaliens

Jm einzelnen legt die Norddeutſche Allgemeine dar
Am 21 Mai 1915 alſo unmittelbar vor dem Abbruch

der diplomatiſchen Beziehungen wurde zwiſchen dem Staats
ſekretär v Jagow und dem italieniſchen Botſchafter Vollati
eine Verſtändigung wegen der Behandlung der beider
ſeitigen Staatsangehörigen und ihres Eigentums für den
Fall eines Krieges getroffen Die Verſtändigung
ſicherte den beiderſeitigen Staatsangehörigen den Schutz
ihres Eigentums zu dergeſtalt daß alle dieſe Maßnahmen
die England Frankreich und Rußland in völkerrechtswidri
ger Weiſe getroffen haben wie die Jnternierung von Zivil
perſonen die Sequeſtration oder Liquidation von Privat
eigentum die Beeinträchtigung von Patentrechten ſowie
das Verbot der Erfüllung privatrechtlicher Forderungen
zwiſchen Deutſchland und Jtalien nicht ſtattfinden ſollten
Darüber hinaus wurde den Beziehern von Unfallverſiche
rungsrenten deren Fortbezug gewährleiſtet Auf die in den
Häfen der beiden Länder liegenden Kauffahrteiſchiffe des
anderen Teiles ſollten die Regeln des 6 Haager Abkommens
über die Behandlung der feindlichen Kauffahrteiſchiffe beim
Ausbruch der Feindſeligkeiten Anwendung finden Da der
Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland und Jtalien bisher nicht
eingetreten iſt war die Verſtändigung ihrem Wortlaut nach
nicht anzuwenden indes konnte nach ihrem Sinn und Zweck
kein Zweifel darüber beſtehen daß die beiderſeitigen Privat
rechte vor Eintritt eines Kriegszuſtandes nicht ungünſtiger
behandelt werden durften als es für den Kriegsfall vorge
ſehen war Neben der Verſtändigung waren ſelbſtverſtänd
lich ſolange der Kriegszuſtand nicht beſtand auch die Be
ſtimmungen des deutſch italieniſchen Handels
vertrages vom 6 Dezember 1891 zu beachten Die ita
lieniſche Regierung hat ſich jedoch ſowohl den Verpflichtun
gen des Handelsvertrages wie denen der Maiverſtändigung
in willkürlicher Weiſe entzogen

Der erſten gröblichen Verletzung des Handelsvertrages
machte ſich die italieniſche Regierung unter dem Drucke
Englands ſchuldig als ſie am 3 November 1915 die in ita
lieniſchen Häfen liegenden deutſchen Kauffahrtei
ſchiffe requirierte obwohl nach Artikel 4 Abſatz 2
des Handelsvertrages die Deutſchen in Jtalien von allen
militäriſchen Requiſitionen und Leiſtungen befreit ſind und
obwohl nach allgemeinen völkerrechtlichen Grundſätzen neu
trale Kauffahrteiſchiffe nicht der militäriſchen Requiſition
unterliegen Den nächſten Schritt bildete die am 16 Fe
bruar 1916 veröffentlichte Verordnung wodurch in offen
barem Widerſpruch mit dem Handelsvertrag jeder mittel
bare oder unmittelbare Warenverkehr mit Deutſch
land bei Strafe der Konfiskation verboten wurde

Aehnlich wie mit dem Handelsvertrag verfuhr die ita
lieniſche Regierung mit der vorerwähnten Verſtändigung
Zunächſt gingen die italieniſchen Behörden planmäßig da
rauf aus die Einziehung deutſcher Forderungen namentlich
die Abhebung von Bankguthaben durch Maßnahmen der
Poſtzenſur und durch entſprechende Winke an Großbanken
zu verhindern Jm März 1916 wurde ſodann den ſchweize
riſchen Banken von ihren italieniſchen Geſchäftefreunden
mitgeteilt daß zufolge amtlicher Anordnung Zins und Vi
videndenſcheine nach Jtalien nicht befördert werden dürften
wenn ſie nicht von einer eidesſtattlichen Verſicherung be
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gleitet wären wonach der Eigentumer weder einem Jtalien
Leindlichen Staate noch den Verbündeten eines feindlichen
Staates angehörte Damit war alſo die Einlöſung von

und Dividendenſcheinen aus deutſchem Beſitz förmlich
verboten

Ein weiterer Verſtoß gegen die Verſtändigung beſtand
darin daß die italieniſche Regierung ſich grundſätzlich wei
gerte für requiriertes deutſches Eigen
tum insbeſondere für die requirierten Schiffe und deren
Ladungen während des Krieges Entſchädigungen
zu zahlen obwohl ſie hierzu nach dem durch die Ver
ſtändigung für anwendbar erklärten 6 Haager Abkommen
verpflichtet war Ferner ſtellten die Generaldirektionen der
Handelsmarine für die zwangsweiſe gelöſchten deutſchen
Waren Beſtimmungen auf die den Eigentümern nur die
Wahl zwiſchen Zwangsverſteigerung oder Verkauf zu Schleu
derpreiſen ließen Bei allen dieſen Maßnahmen hat die
italieniſche Regierung den deutſchen Reklamationen gegen
über mit haltloſen Gründen den Standpunkt zu vertreten
zeſucht daß eine Vertragsverletzung nicht vorliege Am
30 April 1916 aber der Beſuch des franzöſiſchen Miniſters
Clémentel ſtand vor der Türe änderte ſie dieſe Haltung
und erließ eine Verordnung welche die Einziehung
deutſcher Forderungen aus Wechſeln und anderen
Wertpapieren durch ein förmliches Verbot der Einfuhr
ſolcher Papiere nach Jtalien unterband und den Deutſchen
durch eine Sonderbeſtimmung über das Verbot kaufmänni
ſchen Briefwechſels überhaupt jede private Wahrung ihrer
geſchäftlichen Jntereſſen in Jtalien unmöglich machte

Die deutſche Regierung hat gegen dieſe fortwährenden
Vertragsverletzungen nachdrücklich Einſpruch er
hoben Solange aber noch Ausſicht vorhanden ſchien die
Verſtändigung aufrecht zu erhalten hat ſie in jeder Weiſe
für deren Einhaltung geſorgt insbeſondere den Banken von
der Sperrung italieniſcher Guthaben abgeraten und eine
Reihe von Berufsgenoſſenſchaften die angeſichts des italie
niſchen Verhaltens die Rentenzahlungen einſtellen wollten
zur Weiterzahlung bewogen Darüber hinaus ſind ſogar in
en in deutſche Zivilverwaltung genommenen feindlichen

Gebieten wo vor dem Kriege zahlreiche Jtaliener als Ar
beiter beſchäftigt waren die Lohnforderungen dieſer Leute
durch die deutſchen Behörden im Verwaltungswege eingezogen
und an die Beteiligten abgeführt worden Trotz dieſer loy
alen Haltung der deutſchen Regierung erklärte die italie
niſche Regierung im Mai 1916 daß ſie ſich gegenüber der
Verſtändigung volle Freiheit der Entſchließung vorbe
halte Begründet war dieſe Erklärung mit Beſchwerden
darüber daß die deutſchen Militärbehörden der Ausreiſe
von Jtalienern entgegen der Verſtändigung Schwierigkeiten
bereiteten Nun ſieht zwar die Verſtändigung vor daß diebeiderſeitigen Staatsangehörigen die Erlaubnis erhalten

das Land des anderen Teiles zu verlaſſen fügt aber aus
drücklich hinzu daß die Ausreiſe innerhalb der Friſten und
auf Wegen die von den zuſtändigen Behörden nach ihrem
Ermeſſen beſtimmt werden, erfolgen ſolle Danach war es
den deutſchen Behörden nicht verwehrt die Erlaubnis zur
Ausreiſe aus triftigen Gründen zeitweiſe hintanzuhalten
Uebrigens hat die Deutſche Regierung ſtets dahin gewirkt
daß Verzögerungen die nicht aus zwingenden militäriſchen
Gründen geboten waren vermieden wurden und noch im
Mai 1916 die Oberſte Heeresleitung zu einem Eingreifen
zwecks ſchleuniger Erledigung aller ſchwebenden Ausreiſe
anträge veranlaßt Sie hatte dadurch den italieniſchen Be
hörden jeden Boden entzogen erhielt aber die Antwort daß ſich
die italieniſche Regierung nicht mehr an die Verſtändigung
für gebunden halte und deshalb jede weitere Erörterung
für überflüſſig erachte

Bei dieſem Verhalten der italieniſchen Regierung
konnte die deutſche Regierung den Banken die ſeit einem
Jahre an der Verfügung über ihr Guthaben in Jtalien ge
hindert waren die entſprechende Behandlung italieniſcher
Guthaben nicht länger verwehren Ebenſowenig ließ ſich
den Berufsgenoſſenſchaften gegenüber die Tatſache verſchwei
gen daß die in der Verſtändigung enthaltene beſondere
Verpflichtung zur Fortbezahlung der Verſicherungsrenten an
die außerhalb Deutſchlands lebenden Jtaliener weggefallen
ſei Die Entſchließungen die daraufhin Banken und
Berufsgenoſſenſchaften gefaßt haben beruhten
auf ihren freien Ermeſſen und wären unter gleichen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendaufle r enthalten

WTB Großes Hauptquartier 20 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen dem Meere und der Ancre vielfach lebhafte
Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouillen Unternehmungen
Mit erheblichen Kräften griffen die Engländer unſere
Stellungen nördlich und weſtlich von Fromelles an ſie
ſind abgewieſen und wo es ihnen einzudringen gelang durch
Gegenſtoß zurückgeworſen Ueber 300 Gefangene dar
unter eine Anzahl Offiziere fielen in unſere Hand

Beiderſeits der Somme ſind neue ſchwere Kämpfe
im Gange Nördlich des Fluſſes wurden fie geſtern nach
mittag durch ſtarke engliſche Angriffe gegen Longueval
und das Gehölz Delville eingeleitet in die der Gegner
wieder eindrang unſerem Angriffe mußte er weichen Er
hält noch Teile des Dorfes und des Gehölzes Heute früh
ſetzten auf der ganzen Front vom Fonreaux Wäldchen bis zur
Somme engliſch franzöſiſche Angriffe ein der
erſte ſtarke Anſturm iſt gebrochen

Südlich des Fluſſes griffen die Franzoſen nachmittags
in Gegend von Belloy zweimal vergeblich an und ſind heute
in der Frühe im Abſchnitt Eſtrses Soyecourt be
reits dreimal blutig abgewieſen aus einem vor
ſpringenden Graben bei Soyecourt wurden ſie im Bajonett
kampfe geworfen

Die Artillerien entfalteten auf beiden Somme Ufern
größte Kraft

Auf Teilen der Champagne Front zeitweiſe lebhaftere
Artillerietätigkeit in den Argonnen Minenwerferkämpfe im
Maasgebiete keine beſonderen Ereigniſſe auf der Combres
Höhe eine erfolgreiche deutſche Patronillen Unternehmung

Bei Arras Péronne Biaches und bei Vermand ſind
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen zwei von ihnen durch die
Leutnants Wintgens und Hoehndorf Dem Leutnant
Hoehndorf der erſt am 15 Juli wie nachträglich ge
meldet wurde einen franzöſiſchen Doppeldecker ſüdöſtlich von
Péronne abgeſchoſſen hat iſt von Sr Majeſtät dem Katſer
er Orden Pour le mérite verliehen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Auch geſtern hatte der Feind mit ſeinen am Nachmittag

wieder aufgenommenen Angriffen beiderſeits der Straße
Ekau Kekkau ſüdöſtlich von Riga keinen Erfolg er hat nur
ſeine großen Verluſte noch erhöht

Ruſſiſche Patrouillen und ſtärkere Aufklärungsabteilun
gen ſind überall abgewiefen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Jm Anſchluß an lebhafte Handgranatenkämpfe in der
Gegend von Skrobowo griffen die Ruſſen an und wurden
glatt abgewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Jm Stochod Knie nördlich von Sokul unternahmen

öſterreichiſch ungariſche Truppen einen kurzen Vorſtoß war
fen die Ruffen aus der vorderſten Linie und kehrten plan
mäßig in ihre Stellungen zurück

Südweſtlich von Luck haben deutſche Truppen die
Stellung in die allgemeine Linie Tereszkowiec
Jelizarow wieder vorgeſchoben

Der Feind ſteigerte an der unteren Lipa und in Gegend
von Werben ſein Feuer

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Oberſte Heeresleitung

Umſtänden zweifellos jedem Lande gegenüber getroffen
worden Ein Zahlungsverbot wie es in der ital eniſchey
Preſſe erwähnt wurde iſt hiernach nicht erlaſſen

Die italieniſchen Repreſſalien
WTB Bern 209 Juli Corriere della Sera meldet

aus Rom daß auf Vorſchlag des Schatzminiſters im Einver
ſtändnis mit den Miniſterien des Aeußern der Kolonien
und des Handels ein Erlaß ausgearbeitet wurde wonach die
italieniſchen gegen Oeſterreich gerichteten Verfügungen vom
24 Juni 1915 und 13 April 1916 auch auf die übrigen feind
lichen Staaten bezw auf Verbündete feindlicher Staaten An
wendung finden ſollen Im erſten Teile dieſes Erlaſſes
werde jeder Verkehr mit beweglichem und unbeweglichem
Eigentum verboten werden Jm zweiten Teile werde
die italieniſche Regierung ermächtigt als Vergeltungsmaß
regel den Angehörigen der genannten Stagten die Ein
leitung von Gerichtsver handlungen zu unter
ſagen und im dritten Teile des Erlaſſes ſoll die Regierung
zu weiteren Gegenmaßregeln ermächtigt wer
den Das Blatt bemerkt hierzu der nächſte Mintſterrat
werde über dieſen Erlaß Beſchluß faſſen Man dürfe aus
gewiſſen Anzeichen und auf Grund zuverläſſiger Nachrichten
annehmen daß das Kabinett ſich in wichtigen Han
dels und m rin Fragen bereits über ſeine
Stellungnahme klar ſei Die ſeither gefaßten Be
ſchlüſſe und der neue Erlaß ließen den Schluß zu daß die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien binnen kurzem
von Jtalien aus geklärt werden würden

x

Die Kriegserklärung eine Frage der Zeit
T V Rom 20 Juli Popolo Jtalia ſchreibt in

einem Artikel die Kriegserklärung gegen Deutſchland ſei
nur eine Frage der Zeit Das Kabinett ſei ſich im Prinzip
mit dem Volke einig darüber Jtalien werde Deutſchland
an ſeiner verwundbarſten Stelle treffen nämlich am Geld
beutel Beſchlagnahme gegen Beſchlagnahme

c B Genf 20 Juli Der Temps konnte ſeine Mit
teilungen über den in der Vorwoche zu London abgeſchloſſenen
engliſch italieniſchen Sondervertrag wegen
der Strenge der Zenſur nicht ergänzen Briand will wie
auch Clemenceau hervorhebt vorläufig alles vermieden
wiſſen was als Druck der Verbündeten auf die für heute
erwarteten wichtigen Entſchließungen der italieniſchen Re
gierung aufzufaſſen wäre Sollten nach römiſchen Depeſchen
und nach der Vorausſicht von Mailänder Korreſpondenten
Sonnino und ſeine Kabinettskollegen ihr Verhalten gegen
über Deutſchland den Wünſchen Greys und Briands ent
ſprechend einrichten ſo würde noch vor der Dienstagſitzung
der Kammer welche bis dahin alle Jnterpellationen ver
tagte Briand der Kommiſſion für Auswärtiges Erklärungen
über die politiſch militäriſche Ausgeſtaltung des Vierver
bandes erteilen und bei dieſem Anlaſſe auch gewiſſe durch
Jtaliens geſteigerten Kohlenbedarf hervorgerufene französ
ſiſche Beſorgnis zu zerſtreuen ſuchen

S

Preiſe für den Deſterreicherfang
WTB Wien 19 Juli Das Kriegspreſſequartier meldetEin bei einem gefangenen italienſſghen Unteroffizier ge

fundener Befehl verſpricht für jeden gefangenen Soldatel
der öſterreichiſch ungariſchen Armee 20 für jeden Unter
offizier 30 und für jeden Offizier 60 Lire Dieſer auf der
allbekannten Geſchäftsſinn welcher der italieniſchen Nation
innewohnt geſchickt Bedacht nehmende Befehl geht in ſeiner
klugen Berechnung ſo weit daß er den Soldaten zuruft
Geht vorſichtig vor wie auf der Jagd trachtet die feind

lichen Patrouillen zu umzingeln und die Kommandanken
niederzumachen ſofort werden ſich dann die anderen ergeben
Jhr werdet zwar dadurch 30 bezw 60 Lire für den Kom
mandanten verlieren um ſo leichter aber ſo vielemal 20 Lire
verdienen als ihr Soldaten einbringen werdet Vom Mute
der italieniſchen Soldaten ſcheint der Befehl ungerechterweiſe
nicht viel zu halten ſchließt er doch mik den Worten Und
dann noch ein Vorteil Gegen wenige Männer die richtig
vorzugehen wiſſen richtet die feindliche Artillerie nichts aus
ja ſie ſchießt nicht einmal Alſo drauf los auf die Jagd
gegen die Oeſterreicher Den bisher geſammelten RNach
richten über das Verhältnis zwiſchen Führern und Soldaten
im italieniſchen Heere ſchließt ſich dieſer Befehl würdig an

War einſt eiein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

30 Fortſetzung Rachdruck verboten
Natürlich mußte auch die Mamſell dabei beteiligt ſein

a Perſon die ſich ſowieſo ſtets ungebührlich gegen Gerda
enahm

Sie ſtand alſo ſogar in Briefwechſel mit Gisbert Viel
leicht hatte der ihr für das glückliche Gelingen der Ver
nittelung eine Belohnung verſprochen Für Geld ſind ſolche
Leute jg immer zu haben dachte Gerda und beſchloß ſich er
hebend wenigſtens das Wieſelchen bei nächſter Gelegenheit
unſchädlich zu machen

Jm übrigen benutzte ſie den Reſt des Abends um einen
genauen Schlachtplan für die Zukunft zu entwerfen

Die Gunſt Onkel Daniels mußte unbedingt wieder ge
wonnen werden Beſaß Gerda die dann blieben Sibyllens
Bemühungen wohl erfolglos wie bisher

So erſchien Gerda denn am nächſten Abend mit einer
Handarbeit in Onkel Daniels Zimmer und bat beſcheiden
fortan die Abende wieder hier zubringen zu dürfen

Sie ſchlief auch nicht mehr bis 10 Uhr wie bisher ſon
dern ſtand frühzeitig auf und machte ſich im Hauſe zu ſchaffen
wobei ſie Tante Sibylle herzlich bat ihr mit Rat an die
Hand zu geben denn ſie wolle und müſſe doch endlich eine
tüchtige Hausfrau werden

Auch Alfred blieb nun öfter abends daheim ſpielte
Schach mit Onkel Daniel oder las ihnen heitere Geſchichten
vor

Sibylle die dieſe Veränderungen anfangs mißtrauiſch
nur als vorübergehende Laune erklärt hatte ſich aber bald
überzeugen mußte daß es Gerda damit ernſt war fragte die
junge Frau eines Tages verwundert

Sage mir nur Kind was eigentlich in euch gefahren
ſt Man erkennt euch ja kaum wieder Früher war dir

doch alles was die Wirtſchaft betraf gleichgültig und das
Daheimſitzen ein Greuel

Nun war der Augenblick gekommen da Gerda ihren
zrößten Trumpf ausſpielen konnte

Ja früher antwortete Gerda errötend und ſenkte den
Kopf da lebten wir eben ſelbſt noch gedankenlos in den

Sollteſt du es noch nicht erraten haben daß Gott uns neue
Pflichten auferlegt

Gerda
Die junge Frau löächelte noch tiefer errötend
Jm Mai Tantchen im wunderſchönen Monat Mai

werden wir zu dreien ſein
Nun war alles erklärt Gerdas ewiges Kopfweh ihre

wechſelnde Laune ihre Reizborkeit
Tante Sibylle war ſo gerührt und aufgeregt daß ſie

zwei Tage lang gar nicht wußte was ſie tat und alles ver
kehrt machte

Es fehlte nicht viel und ſie hätte Gerda laut jedes böſe
Wort abgebeten das ſie in Gedanken über ſie geſprochen

Onkel Daniel der Gerda nun mit einer ſanften ans
Komiſche ſtreifenden Behutſamkeit begegnete behandelte ſie
wie eine geheiligte Perſönlichkeit Jeder Wunſch mußte ihr
erfüllt werden niemand durfte ihr widerſprechen alles was
ſie anordnete war gut

Dieſe zwei alten Leute die ſelber nie mit kleinen Kin
dern in Berührung gekommen waren überglücklich und er
ſchöpften ſich förmlich im Erſinnen von allerlei Bedürfniſſen
Bequemlichkeiten und nötigen Anſchaffungen für die ein
zurichtende Kinderſtube

Wenn Onkel Daniel jetzt mit dem Verwalter abrechnete
dann freute er ſich doppelt über jede Einnahme Und wenn
er an ſchönen Winternachmittagen mit Sibylle ins Freie
wandelte dann blickte er ſtolzer als ſonſt über die weit aus
gedehnten Felder und Wieſen

Beiden ſchien es als hätte der reiche große Beſitz erſt
jetzt den richtigen Zweck erhalten

Dieſes Kind das ſie ſelbſt miterziehen würden vom
erſten Tage an das auf Rodenbach das Licht der Welt er
blicken ſollte ſchien ihnen wie ein eigenes Kind

Wenn es ein Knabe iſt ſagte Onkel Daniel eines
Abends als ſie alle gemütlich beiſammen ſaßen dann
komme ich bei Seiner Majeſtät darum ein daß er Roden
bachTrotzenſtein heißen darf damit der Rame doch nicht
ausſtixbt mit miri

Da atmete Gerda tief auf und betete täglich inbrünſtig
daß es doch ein Knabe ſein möchte

Auch die Dienerſchaft nahm Anteil an dem frohen Er
Tag hinein wie Kinder Tantchen Jetzt aber iſt das anders eignis

Jetzt kommt doch alles noch in eine ordentliche Bahn
meinte Philippus und ſie leben nun friedlich und ver
nünftig wie es ſein ſoll Anfangs meinte ich ſchon mit der
jungen Gnädigen ſei uns kein Glück ins Haus gekommen
Aber jetzt

Nur das Wieſelchen ſchwieg und freute ſich nicht ſondern
ſchlich gedrückt und kleinlaut durchs Haus

Sie dachte an einen den ſie jetzt alle ſelbſt Sibylle
ganz vergeſſen hatten in ihrem Jubel an einen dem dieſes
freudig erwartete Kind nun wohl alle Hoffnung auf Ver
ſöhnung oder eine beſſere Zukunft raubte

Sie fand auch lange nicht den Mut es Gisbert zu
ſchreiben

Aber Onkel Daniel dachte trotzdem zuweilen unruhig
e Gisbert Sibyllens Worte gingen ihm doch im Kopfe
erum

Er wußte ja daß er hitzköpfig war Aber er hielt es
nun einmal für Ehrenſache eine Meinung bis aufs äußerſte
zu behaupten

Ja wenn Gisbert ſelbſt einen Verſöhnungsverſuch
gemacht und die Schuld an dem Zerwürfnis unter Aner
kennung der überlegenen Rodenbachſchen Welterfahrung auf
ſich genommen hätte

Aber das fiel dem Menſchen ja nicht ein Er vergaß
ſogar die ſchuldige Dankbarkeit und Ehrerbietung gegen
Leute die Elternſtelle an ihm vertreten und es wahrlich
nur immer gut mit ihm gemeint hatten

Das war abſcheulich und höchſt lieblos Rodenbach hatte
ſich allmählich ſo in ſeine Erbitterung über Gisberts Lieb
loſigkeit hineingeredet daß es ihm faſt eine wonnevolle
Genugtuung geweſen wäre zu hören er ſei mit der Bettel
prinzeſſin wirklich unglücklich geworden

Statt deſſen kam nun Sibylle und behauptete ganz ruhig
und beſtimmt er ſei glücklich Rodenbach glaubte es zwar
nicht aber ſchon die Behauptung kam ihm wie eine Nieder
r z und ſtimmte ihn durchaus nicht verſöhnlicher gegen
Gisbert

Dazu fraß ein anderes Wort der Schweſter unabläſſig
an ſeinem Herzen

Daß du Zillas Kind der Not überlieferſt davon kany
dich dein Gewiſſen nie freiſprechen

Fortſetzung folgt
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Rußland
Eine Umgruppierung der ruſſiſchen Armeen
T V Budapeſt 20 Juli Der Militärkritiker des

Neuen Journals ſchreibt Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchau
Fatze herrſcht noch immer von unſerem äußerſten rechtenLlugel abgeſehen verhältnismäßig Ruhe Aus ihrer ziem
ch langen Dauer die nur durch örtliche Vorſtöße unter
brochen war läßt ſich ſchließen daß der Feind nicht nur eine
Umgruppierung ſeiner Kräfte vornimmt weil dieſe ſehr
roße Verluſte erlitten hatten und in ihrem Zuſammenhange ſtark erſchüttert waren ſondern daß er auch noch aus

giebig Reſerven und Munition heranzieht um dann an
irgend einer anderen Stelle mit voller Kraft die Offenſive
aufzunehmen

Einſtweilen bemühen ſich die Ruſſen wieder auf
ungariſchen Boden zu kommen ſchon deshalb um dies nach
Paris London und Rom telegraphieren zu können Für
eine militäriſche Transaktion fehlen aber dort alle Vor
bedingungen Die Ruſſen glaubten von dort aus einen
Wärkeren politiſchen Druck auf Rumänien ausüben zu können

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 20 Juli Amtlicher Bericht vom
19 Juli h Weſtfront Geſtern morgen warfen
vier feindliche Flugzeuge 13 Bomben auf Reval An den
Rigaer Stellungen dauert der Artilleriekampf an Am
Miadziol See machte unſere Jnfanterie in gutem Zuſammen
wirken mit der Binnenflottille des Leutnants Olſchewski
einen nächtlichen Ueberfall auf die Deutſchen der unter
ihnen eine große Panik hervorrief Südlich der Düna bis

u den Pinsker Sümpfen war die Fliegertätigkeit des Feindes
ſehr rege Am Stochod entwickelte ſich ſtellenweiſe Artillerie
jampf Nördlich des Sumpfes bei Obzyr 5,5 Kilometer
vördlich Stobychwa wurde ein feindlicher Angriffsverſuch
durch unſer Feuer vereitelt

Galizien Nach eingegangenen Meldungen iſt der Waſſer
ſtand am Pegel des Dnjeſtr infolge Regens beinahe um
214 Meter geſtiegen Der Fluß hat alle Brücken und Fähren
der Oeſterreicher weggeſpült

Linker Flügel Jm Raume zwiſchen Czarny und Bialy
Czaremicz ſüdweſtlich Kuty machte unſere Jnfanterie auf
dem Gebirge einige Fortſchritte

Der rechte Flügel der Kaukaſus Armee
gewann bei Ojevizlik ſüdlich Trapezunt ſowie bei Baiburt
und weſtlich davon erheblich Gelände Die feindlichen Nach
huten wurden überall geworfen Jn den letzten Tagen
brachten unſere Kolonnen 25 türkiſche Offiziere und mehr
als 1200 Soldaten ſowie ein ſchweres Geſchütz und fünf
Maſchinengewehre ein

Amtlicher Bericht vom 19 Juli abends Weſtfront und
Kaukaſusfront Die Lage iſt unverändert

Zur Auffüllung der ruſſiſchen Kontingente
c B Bukareſt 20 Juli Vom Abzor wird gemeldet

daß an der beſſarabiſch rumäniſchen Grenze bedeutende
Truppenanſammlungen bemerkt wurden Die Ruſſen haben
die an der Grenze konzentrierten Truppenmaſſen nach der
Bukowina dirigiert um dort die gelichteten Reihen wieder
gufzufüllen

Das ruſſiſche Manifeſt an die Polen
e B Stockholm 20 Juli Utro Roſſij erfährt

aus autoritativer Quelle daß das jetzt ausgearbeitete
Manifeſt an die Polen auf den in ſehr beſtimmter Form
ausgeſprochenen Wunſche der Verbündeten auf der Pariſer
Konferenz zurückzuführen iſt daß Rußland endlich die pol
niſche und jüdiſche Frage entſcheide Damals antworteten
die ruſſiſchen Vertreter ſie könnten keine Entſcheidung faſſen
Nach ihrer Rückkehr wurde aber alles im Geſamtminiſterium
über die polniſche Frage verhandelt

Die Millionenzahl der ruſſiſchen Flüchtlinge

Nach einer in der Nowoje Wremja veröffentlichten
Zählung des Tatjana Hilfskomitees wird die Zahl der
ruſſiſchen Flüchtlinge die in den inneren Gouvernements
unkergebracht ſind auf 3 074 896 angegeben jedoch bemerkt
die Zeitung e daß dieſe Zählung bei weitem nicht alle

Flüchtlinge umfaßt Jn den dichteſt bevölkerten Gouverne
ments iſt die Zahl der Flüchtlinge am größten z B im
Gouvernement Jekaterinoslaw 271 000 Petersburg 116 000
Moskau 172 000 Charkow 116 000 während ſich in den
ſchwach bevölkerten Gouvernements z B Wologda nur 5000
Wijatka nur 2800 aufhalten Die Nowoje Wremja ver
langt daß die Flüchtlinge aus Petersburg wo ſie nur in
den Cafés herumſitzen und Spekulationsgeſchäfte abſchließen
oder vermitteln zur Entlaſtung der Hauptſtadt von über
ilüſſigen Mäulern abgeſchoben werden ſollen

Die Torpedierung der Cyria
Bericht des ſchwediſchen Torpedobootskommandanten
Der Befehlshaber des ſchwediſchen Torpedobootes Ca

vella Leutnant Sjöberg hat dem Stockholmer Ser
derteidigungs Departement folgenden Bericht überreicht
Um 8 Uhr 55 abends wurde der deutſche Dampfer Cyri a

der Hamburg Amerika Linie mit einer Beſatzung von
28 Mann von einem UBoot unbekannter Nationalität durch
drei Schuß von denen einer traf verſenktDer Dampfer liegt zirka 23 Meter tief Schornſtein und
Maſten befinden ich über der erkneh Die Torpe
dierung geſchah eine halbe Diſtanzminute ſüdweſtlich von
Grusbotten eine Viertel Diſtanzminute innerhalb der ſchwe
diſchen Territorialgrenze Die Torpedierung geſchah ohne
jede Warnung die Mannſchaft war bereits zu Bett Die
Rettung geſchah in größter Eile eine Anzahl von Leuten
konnten ihre Kleider nicht mitnehmen Die Beſatzung rettete
lich zum Teil in die Boote viele aber fielen auch ins Waſſer
ſo daß ein wilder Kampf um das Leben entſtand Das ſchwe
diſche Torpedoboot griff a ein und es gelang ihm
alle Schiffbrüchigen zu retten Auf dem torpedierten Dampfer
befanden ſich vier ſchwediſche Lotſen Der Bericht des
Hafenmeiſters in Skellefteag beſagt daß die Be
ſatzung um 242 Uhr nachts dort landete Ueber die Torpe
derung berichtet ihm die Beſatzung der Cyria daß derDampfer während der ganzen Reiſe vom ſchwediſchen Tor
pedoboot Capella begleitet war und daß man die re
Zeit über den Kurs in erhale des ſchwediſchen Seegebietes
nahm Anter ſolchen Verhältniſſen war die Beſatzung der
Cyria natürlich gänzlich unbeſorgt und glaubte an keine

Gefahr Als man gerade Bjüro paſſiert hatte ſah man
plötzlich im Waſſer ein Torpedo herankommen Der Schuß

rn und die Exploartigen Gewalt daß die Beſatzung kaum Zeit fand ſich in
die Boote zu retten Die meiſten waren im bloßen Hemd
da keine Zeit blieb ſich Kleider mitzunehmen der Dampfer
ſank nach zwei Minuten Der deutſche Konſul in Skelleftea
hat erklärt r der Platz wo der Dampfer ſank 244 Diſtanz
minuten vom Land entfernt liegt Als das ſchwediſche Tor
pedoboot Capella mit der Beſatzung des deutſchen Schiffes
vor Anker gegangen war hatte ein Mitarbeiter der Zeitung
in Skelleftea eine Unterredung mit dem Kapitän der
C e Dieſer erklärte Kaum hatte er in ſüdlicherRi r roten paſſiert als er plötzlich bemerkte

daß ein Torpedo gegen ſein Schiff abgefeuert wurde während
ein feindliches Se ne aupt nicht zu ſehen war So
fort gab er den Befehl Steuerbord zu fahren ließ die waſſer
dichten Schotten und fuhr dann mit voller Kraft
rückwärts Ein Torpedo paſſierte einige Meter vor dem
Dampfer Einen Augenblick ſpäter aber kam wieder ein
Torpedo dem er nicht mehr ausweichen konnte und der das
Schiff gerade in der Mitte traf Als die Beſatzung bereits
in den Booten war bemerkte man daß der Telegraphiſt ſich
noch an Deck befand Er ſprang aber kurze Zeit nachher über
Bord und wurde von einem der Boote gerettet Das ſchwe
diſche Torpedoboot Capella das ſich ganz in der Nähe be
fand ſteuerte ſofort zur Rettung herbei Es war auch die
höchſte Zeit denn durch einen Zufall war das Tau welches
das Boot mit dem Dampfer verband noch nicht gekappt wor
den und das Boot war in Gefahr von dem ſinkenden
Dampfer mit in die Tiefe geriſſen zu werden Auch der
Kronlotſe der ſich auf dem Dampfer Cyria befand be
ſtätigte daß der Platz wo die Cyria verſenkt wurde ſich
en Meter innerhalb der ſchwediſchen Dreimeilengrenze

efand

Die ernſte Lage zwiſchen Schweden und Rußland
c B Stockholm 20 Juli Unter der Ueberſchrift Die

Lage wird immer ernſter ſchreibt Stockholms Dagbladet
Wir zweifeln nicht an der Bereitwilligkeit Rußlands uns
wegen der Neutralitätskränkung genügend aufzuklären Da
mit die Angelegenheit aber nicht abgetan iſt falls die
ruſſiſche Regierung unklare und unbeſtimmte Befehle ihren
in der Oſtſee vorgehenden Streitkräften gibt die ſchwediſche
Grenze gewiſſenhaft zu beachten ſo werden wir zu ſtärkeren
Mitteln greifen müſſen Die Zuſtände könnten ſchon un
erträglich werden falls es die Regierung nicht verſtände
ſich mit allen Mitteln Achtung vor der ſchwediſchen Neutrali
tät zu verſchaffen Man müſſe zuſtändigen Ortes einzu
werfen wagen daß Schweden nicht die griechiſche Rolle
ſpielen wolle Alle ſchwediſchen Blätter auch die aus den
Provinzen ſprechen ebenſo Die Regierung könne überzeugt
ſein daß das ganze Volk und alle Parteirichtungen wie ein
Mann hinter der Regierung ſtänden Der von dem ruſſiſchen
Torpedoboote gefangene ſchwediſche Staatslotſe iſt über
Kornea zurückgekehrt Das Ausbleiben der Antwort der
ruſſiſchen Regierung erregt in Stockholm Befremden da an
genommen wurde daß man in Petersburg alles daran ſetzen
irre den Zwiſchenſall möglichſt ſchnell aus der Welt zu

ſchaffen

Wieder ein deutſcher Dampfer in ſchwediſchen Gewäſſern
angegriffen

W T Stockholm 20 Juli Schwediſches Telegraphen
bureau Wie ein hieſiges Blatt mitteilt hat ein ruſſiſches
Unterſeeboot um 1 Uhr nachmittags gegen den deutſchen
Dampfer Elbe im Bottniſchen Meerbuſen ſüdlich von Ro
tan in ſchwediſchen Territorialgewäſſer ein Torpedo ab
geſchoſſen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Wieder ein deutſches Dampfſchiff aus Rotterdam abgefahren

T V Haag 20 Juli Der Maasbode meldet daß
wieder ein deutſches Dampfſchiff den Rotterdamer Hafen mit
Beſtimmung nach Emden verlüſſen habe Die vorher ab
gefahrenen 5 Schiffe waren kleineren Stiles und bewerk
ſtelligten die Fahrt zwiſchen der deutſchen Oſtſee und Roktter
dam Diesmal handelt es ſich jedoch um das große Dampf
ſchiff Hoimon von der Bremer Roland Linie das 5009
Tonnen faßt Das Schiff war auf der Fahrt von Chile nach
Bremen und lag in Rotterdam als der Krieg ausbrach
Die früher von Rotterdam abgefahrenen Schiffe ſind alle
wohlbehalten in ihren Häfen angekommen

Exploſion eines italieniſchen Pulverlagers
WTB Lugano 20 Juli Nach einer Meldung der

Stampa explodierte durch das Platzen einer Bombe die
Pulverkammer von Borgafranco Jtalia Piemont
13 Perſonen ſind getötet Von 24 Schwerverletzten glaubt
man kaum einen am Leben zu erhalten

Smuts Bericht
WTB London 20 Juli Reuter General Smuts

berichtet daß die feindlichen Abteilungen den Pangani Fluß
hinabgetrieben wurden Eine britiſche Abteilung beſetzte
Muanza das der Feind nach geringem Widerſtanr unter
Hinterlaſſung zahlreicher Gewehre eines Teiles der Pro
viantkolonne und der Schiffskanonen vom Kreuzer Königs
berg räumte

Wetten auf Friedensſchluß
Nach engliſchen Meldungen gehen die Wetten bei Lloyds

in London insgeſamt auf Friedensſchluß oder mindeſtens auf
Waffenſtillſtand in dieſem Jahr

t

Deukſches Reich

Aus dem Bundesrate
WIB Berlin 20 Juli In der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Wahlen zu Gewerbegerichten und
Kaufmannsgerichten der Entwurf einer Bekanntmachung
über die Verwendung von Süßſtoff bei der Vierbereitung
eine Aenderung der Bekanntmachung über das Verbot der
Verwendung von pflanzlichen und tieriſchen Oelen und

etten zu techniſchen Zwecken vom 6 iunr 1916 ſowie der
ntwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit

Speiſefetten

war von einer der

r

Eine
Berlin 20 Juli Wie der Köln Ztg dus Großhandels

kreiſen geſchrieben wird ſind die Verhandlungen des Kriegs
ausſchuſſes für tieriſche und i Oele mit Vertretern
der er ver e nunmehr zum Aoöſchluß gelangt Ver
einbart iſt die Fertigſtellung einer 20 Prozent enthaltenden Krie Einheitsſeiſe für den Bedarf der Militär
und Zivilbevölkerung mit der in allernächſter Zeit nnen
werden ſoll Fetthaltige Seife Erſatzmittel ſind unterſagt

Eine Beſchwerde der bayeriſchen Landwirtſchaft
c B München 20 r Der Beirat der bayeriſchen

Lebensmittelſtelle beſchäftigte ſt mit der Reſolution die
in einer Verſammlung des chriſtlichen Bauernvereins gefaßt
wurde und mit aller Entſchiedenheit Einſpruch dagegen er
hob daß die bayeriſche Landwirtſchaft gegenüber der preu
ßiſchen alle Monate bei der Lieferung an das Heer rund
6 Millionen Mark Mindereinnahmen hatte dadurch daß die
Preiſe für Kühe in Bayern weſentlich niedriger waren und
der in Preußen feſtgeſetzte Zuſchlag von 10 Mark pro Zentner
für beſt ausgemäſtete Tier Fett Träger wegfiel Von der

rn n errdg erklärt daß ein erſchöpfendes Zahlen
material zur Widerlegung im Augenblick nicht zur Ver
fügung ſtehe es könne aber ſchon jetzt geſagt werden daß
die in der Reſolution aufgeſtellte Behauptung nicht zutreffe

Die ſkandinaviſchen Sozialiſten in Berlin
Berlin 20 d Die ſkandinaviſchen ſozialiſtiſchen

Parlamentarier beſichtigten am Dienstag und Mittwoch
ſoziale Einrichtungen der Stadt Berlin und das Oskar
Helenenheim in Zehlendorf Das Virchow Krankenhaus
zwei der Kriegsbeſchädigtenfürſorge dienſtbar gemachte Ge
werbeſchulen ſowie die Anlagen für Maſſenſpeiſungen in der
Treskowſtraße fanden die ungeteilte Bewunderung der Be
ſucher Nicht weniger Jntereſſe brachten ſie den ſtädtiſchen
Anlagen in Buch entgegen wo der Dienstag mit einem
Empfange beim Oberbürgermeiſter Exzellenz Wermuth ſeinen
Abſchluß fand Der Abgeordnete Lindblad Gotenburg dankte
hier im Namen der Gäſte Er ſprach insbeſondere ſeine
Bewunderung für das ſchöne Altersheim aus wo Archi
tektur Gartenkunſt und ſozialer Gemeinſinn ſich vereinigt
hätten um den alten Leuten einen behaglichen Lebensabend
zu ſchaffen Der ſchwediſche Geſandte Graf Taube und der
däniſche Geſandte Graf Moltke beteiligten ſich zum Teil ay
dieſen Beſichtigungen

a

Ausland

Griechiſche Unzufriedenheit wegen der Demo
biliſierung

c B Budapeſt 20 Juli Eſti Uſzag teilt mit daß
infolge der gewalttätigen Demobiliſation beim griechiſchen
Heere und bei den Offizieren große Erbitterung herrſche
Die in Serres garniſonierte 8 griechiſche Diviſion verfaßte
ein Memorandum in dem ſie der Regierung gegenüber den
Wunſch äußert des aktiven Dienſtes enthoben zu werden
Gleicherzeit wurde an den Korpskommandanten von Salo
niki eine Proteſtſchrift gerichtet in welcher der Schritt da
hin motiviert wird daß die Soldaten in das Heer einge
treten ſeien um dem Vaterlande zu dienen man wolle aber
nicht unter dem Drucke und unter der Kontrolle der Entente
militäriſche Dienſte verrichten dann ſei der Schwur mit
dem die Soldaten und Offiziere ſich für das Heer verpflichtet
hätten vollkommen ungültig geworden

c B Wien 20 Juli ach Berichten des Corriere
della Sera hat heute im Epirus die Demobiliſation des
griechiſchen Heeres begonnen

Die Schweizer Verhandlungen mit Frankreich
e B Zürich 20 Juli Geſtern vormittag fand wieder

eine Konferenz zwiſchen den Vertretern des Bundesrates
und den Schweizer Unterhändlern in Paris ſtatt An den
Beratungen die 214 Stunden dauerten nahm auch Miniſter
Lardy tei Mitteilungen über den Stand der Angelegen
heit werden auch heute noch nicht gemacht Die Unterhand
lungen werden gleichzeitig mit Paris und Berlin fort
geſetzt

Engliſches Jeitungsausfuhrverbot
c B Aus dem Haag 20 Juli Die Poſtbehörden von

Holland teilen ihren Abonnenten mit daß auf Grund eines
Verbotes des engliſchen Kriegsamtes die Ausfuhr gewiſſer
Zeitungen und Zeitſchriften nicht mehr geſtattet wird Es
handelt ſich ausſchließlich um oppofitionelle und friedens
reundliche Blätter darunter der Labour Legader New
ge und auch das Militärorgan War Office Times wird

nicht mehr in das Ausland geſtattet weil die Ausführungen
dieſer Blätter un günſtige Eind rücke bei den Neu
tralen und Feinden erwecken könnten

Halle und Umgebung
Halle den 21 Juli 1916

Die Zivilärzte im Kriege
Nehen den aktiven Stabsärzten und den im Reſerveverhält

nis ſtehenden Medizinern iſt ſeit Kriegsausbruch auch eine große
Zahl von Zivilärzten im Heere tätig die ſich die Heeresverwaltung
vertraglich verpflichtet hat Jhnen ſteht der Rang als Sanitäts
offizier zu auch die Uniform aber ohne Achſelſtücke Jhre
Stellung iſt jetzt durch den folgenden neuen kriegsminiſteriellen
Erlaß neu umſchrieben worden

1 Den zur Verwendung als Arzt beim Feld oder Beſatzungs
heer im Kriege vertraglich verpflichteten in keinem militäriſchen
Dienſtverhältnis ſtehenden Zivilärzten deutſcher Staatsangehörig
keit denen durch Allerhöchſte Kabinettsorder vom 7 8 1913 wäh
rend der Dauer dieſes Vertragsverhältniſſes allgemein der mili
täriſche Rang als Sanitätsoffizier beigelegt wurde iſt durch den
Erlaß vom 22 12 1914 nicht die Eigenſſchaft als Vor
geſetzter gegenüber den Anteroffizieren und
Mannſchaften zugeſprochen worden Durch dieſen Erlaß iſt
lediglich zum Ausdruck gebracht worden daß Unteroffiziere und
Mannſchaften dieſe Aerzte wie Vorgefetzte militäriſch zu
grüßen haben

2 Abteilungen und Wachtpoſten erweiſen den vorbezeichneten
Zivilärzten keine Ehrenbezeugungen

Eiſernes Kreuz
Dem Techn Eiſenbahnoberſekretär Kloß bei einer Feldeiſen

bahnformation im Oſten Sohn des Kal Rechnungsrats Kloß
bier wurde das Eiſerne Kreuz verliehen mee

e
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wurde ein mittlerer Abſatz erzielt

Anzeiger Bei ſolchem Kriegspreis verzichteten viele auf

ſchreien bis er ſeine Heidel bährn an den Mann gebracht

Heidelbeeren wert ſind und koſten dürfen hat z B das Be

beeren nur nach Gewicht verkauft werden dürfen und zwar

Sammler an den Händler oder an gewerbliche Betriebe für

ſellſchaft Jn den Räumen der früheren Ellricher

ein Herr Fiſch aus Berlin eine GemüſeTrocknungs Geſell
ſchaft m b welche den Vertrieb und die Herſtellung von
Trockengemüſe betreibt

Zungen mit empfindlichen Geldſtrafen die Frau muß

e eeetedehet erneie Rives einziger Sohn Wolfgang Rive
iſt jetzt in den ſchw c Kämpfen an der Somme gefallen J

g Begei war der 18jährige nachdem er noch raſch diene hatte als Kriegsfreiwilliger bei Sin
des Feldzuges zu den Fahnen geeilt Mit ſeinem Regiment hat
er auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze e alle Beſchwerden
und Gefahren ertragen wurde zum Unteroffizier befördert und
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Run hat der Tod au
dem Felde der Ehre ſeinem hoffnungsvollen Leben ein frühes Zie
geſetzt Der Schlag trifft die Familie unſeres Herrn Oberbürger
meiſters um ſo härter als ihr ſchon vor 5 Jahren eine tückiſche
Krankheit die heranwachſende Tochter raubte Jhr verbleibt nur
noch ein nach dieſem Verluſt geborenes Töchterchen

Aus der Heide Die Heide wird in dieſen Sommerferien
ſtärker als ſonſt beſucht Sie weiſt auch in allen ihren Teilen
viele Schönheiten auf wovon Her nur Kolkturm und Biſchofs
wieſe erwähnt ſeien Auch die Zahl der Pilzſucher iſt gegen
früher bedeutend geſtiegen Trotz des Regens ſind bisber noch ver
hältnismähßig wenig anzutreffen die Hauptzeiten ſind Auguſt und
September Die bekannteſten hier vorkommenden eßbaren Pilze
ſind Bräunlinge Kuh Stein und Butterpilze

Eine weibliche Leiche wurde am 15 d Mts bei Wettin an
geſchwemmt Wie jetzt von dort gemeldet wird iſt ſie nunmehr
als das 18jährige Dienſtmädchen Anna Pohle aus Halle
feſtgeſtellt worden Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor Ueber
den Grund iſt nichts Näheres bekannt geworden Die Eltern der
Toten wohnen in Paſſendorf

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 19 Juli Der geſtrige Jahrmarkt, ſog

Erntemarkt geſtaltete ſich unter dem Einfluß des eben erſt vorauf
zegangenen Lohntages recht günſtig Die lange verhaltene und
durch die Zeitverhältniſſe unterdrückte Vergnügungsfreudigkeit kam
Zzinzu und bewirkte daß die Marktleute ein ſo gutes Geſchäft
machten wie ſehr ſehr oft in Friedensjahren nicht Schon am
Nachmittag hatten verſchiedene Budenſtände mit ihren Waren
glatt geräumt Jn den Abendſtunden war ein ziemlich reger Be
trieb namentlich auch bei den Gewinn Schießbuden uſw Der
Wegſchmeißer übrigens eine weibliche Ausgabe machte gute
ſeſchäfte und ſchlechte Witze Die Elektriſche fuhr mit Doppel
wagen in denen die Menſchen beinahe aufeinander ſtanden kurz
um es war alles in allem ein guter Markt Der Markt zählte
58 Budenſtände Der heute früh abgehaltene Schweinemarkt
war von 3 Händlern mit 78 Schweinen beſchickt Bei hohen Preiſen

Eisleben 20 Juli Wilderer Dieſer Tage trafen
die hieſigen Flurhüter auf einer Nachtpatrouille nach dem
Stadtberge wo in letzter Zeit viel Feldfrüchte geſtohlen
auch gewildert wurde Diebe die aus der Obſtplantage am

Wolfsſchachte Bretter herausreichten Auf das Haltrufen
ergriffen ſie die Flucht und ließen die Bretter ſowie einen
Tragekorb zurück Als die Beamten von der Verfolgung der
Diebe zurückkehrten erhielten ſie Feuer konnten dann aber
an der Chauſſeekreuzung auf dem Hutberge die flüchtig ge
weſenen Diebe ſtellen die in eine Oebſterbude eingebrochen
waren und zwei Teſchings herausreichten Als die Ein
brecher die Beamten erblickten ergriffen ſie wieder die
Flucht Einer der Ausreißer konnte jedoch feſtgenommen
werden Bei ſeiner Durchſuchung wurden ein Revolver Re
volverPatronen und auch Jagdpatronen vorgefunden Der
Feſtgenommene der Bergmann G aus Volkſtedt nannte
dann auch die anderen Diebe

Cölleda 20 Juli Die hohen Heidelbeer
preiſe Hier rufen Händler Heidelbeeren zum Preiſe
von 70 Pfg für das Pfund aus Dazu ſchreibt der Cölledaer

die ſchöne Waldfrucht und der Händler mußte lange

hatte Heidelbeeren koſteten in Friedenszeiten bekanntlich
25 bis 30 Pfg pro Pfund Die enorme Preisſteigerung
iſt wie bei vielen Früchten die Mutter Erde in dieſem Jahr
in größter Fülle ſpendet durch nichts gerechtfertigt Was

zirksamt in Lichtenfels durch die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen bekannt gegeben Danach iſt angeordnet daß Heidel

nach folgenden Höchſtpreiſen 1 beim Verkauf durch den

handgepflückte trockene Ware 16 Pfg das Pfund für ge
kämmte nicht trockene Ware 12 Pfg das Pfund beim Ver
kauf durch den Sammler oder Aufkäufer oder Händler un
mittelbar an Verbraucher 20 Pfg das Pfund

Ellrich 20 Juli Gemüſe Trocknungs Ge
Holzinduſtrie welche ſeit langen Jahren leer ſtand errichtet

Das Stammkapital der Geſellſchaft
beträgt 20 000 Mark Da der Trockenraum welcher von der
früheren Geſellſchaft zum Trocknen der für den Sprech
maſchinenbau benötigten Hölzer benutzt wurde nur weniger
baulicher Veränderungen bedarf wird der Betrieb in Kürze
aufgenommen

Köthen 20 Juli Ueberall derſelbe Klatſch
Wie in anderen Städten war auch hier von Klatſchbaſen
gegen den Bürgermeiſter und andere ſtädtiſche Beamte der
Vorwurf der Hamſterei erhoben worden natürlich ganz un
berechtigt Als eines Tages Beamte beim Rentier B in der
Auguſtenſtraße die Fleiſchvorräte nachprüften geriet das
Ehepaar über dieſe Maßnahme in heftigen Zorn der ſich
in den Worten Luft machte Das iſt eine Gemeinheit bei
uns nachzuſehen Gehen Sie nur zu Jhrem Bürgermeiſter
der hat geſchlachtet und auch den Keller voll Butter Um
ein abſchreckendes Beiſpiel zu geben erſtattete der Bürger
meiſter Anzeige und das Schöffengericht belegte die loſen

50 Mark der Mann 15 Mark zahlen Sie konnten nicht den
Schatten eines Beweiſes für ihre Verleumdung bringen

Deſſau 20 Juli Zum Hammeldiebſtahl
Von einem Vorwerk in Elsnigk ſind in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag ſechs lebende Hammel entführt worden
Da in Halle einigen Männern die ſich ihrer Feſtnahme noch
entziehen konnten drei geſchlachtete Hammel abgenommen
wurden kann man wohl annehmen daß die Hammel nach
Halle gewandert ſind

uſen i Th 20 Juli Mittelſtands
küſch Die Stadtverordneten ſtimmten in der vorgeſtrigen

eher Errichtung einer Mittelſtandsküche neben der
zu

Köſtrit 21 Juli Anläßlich des beutigen
Geburtstages vbes reußiſchen Dichters Julius

St u r m wird daran erinnert daß Sturm der ſeine Heimat durch

jeder verherrlicht hat auch an der Erforſchung derer Sicher Zeit ſche hetietex erfolgreichen Anteil ge
nommen hat Jm Jahre 18602 und 1863 übertrug Fürſt Sein
rich XIV von Reuß j L dem Profeſſor Liebe vom Fürſtlichen
Eymnaſium zu Gera und Pfarrer Sturm die Ausgrabung dilu
vialer Tierreſte in den Zechſteinlagern von Köſtritz Profeſſor
Liebe hat die Funde die in Gera aufbewahrt werden ſeinerzeit
beſchrieben

Gotha 20 Juli Oelgewinnung aus Son
nenblumen Das herzogliche Staatsminiſterium
ſchreibt Nachdem bereits zur Förderung der Oelgewinnung
auf den Anbau von Sonnenblumen hingewieſen worden iſt
wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß die
Ernte der Blumen nicht zu früh d h bevor nicht die Samen
reif ſind erfolgen darf da unreife Samen weder zur Oel
gewinnung noch zur neuen Ausſaat brauchbar ſind Für
das Kilo reifer Sonnenblumenkerne werden im Herbſte von
den Eiſenbahnſtationen 45 Pf vergütet

R

Lehzke Depeſchen
Wer hat die Jnitiative der Kriegführung
WTB Berlin 20 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

unter dieſem Titel Ueber das neutrale Ausland iſt bekannt
geworden daß der Vertreter der Newyork World Herr
v Wiegand ſeinem Blatte ein Telegramm über die Lage
der Mittelmächte zugeſandt hat in dem ausgeführt wird
daß jetzt zum erſten Male die Jnitiative auf die Seite
der Feinde der Mittelmächte übergegangen ſei Dieſer
aus dem Zuſammenhang geriſſene Satz iſt in einer
den Sinn des Berichts des Herrn von Wigand völlig
entſtellenden Weiſe in der Ententepreſſe verbreitet
und zu einem Zugeſtändnis der militäriſchen Ueber
legenheit der Entente aufgebauſcht worden Das
äußere Bild der augenblicklichen Lage könnte allerdings beim
nicht militäriſch gebildeten Leſer vielleicht den Eindruck er
wecken als ob die Mittelmächte ſich zurzeit tatſächlich auf
allen Kriegsſchauplätzen in der ſtrategiſchen Defenſive be
fänden Wie ſteht es aber hiermit in Wirklichkeit Sowohl
die Offenſive der Mittelmächte in Galizien im Mai 1915
die zum ſiegreichen Durchbruch bei Gorlice und Tarnow
führte als auch die große Offenſive der Deutſchen gegen
Verdun im Februar d J ſind beide aus der freien Jnitia
tive der Heeresleitung der Mittelmächte entſprungen Sie
waren durch keinerlei Ereigniſſe auf irgend einem der an
deren Kriegsſchauplätze hervorgerufen worden Die Mittel
mächte beſtimmten den Zeitpunkt die Art der Ausführung
und den Ort der Offenſive nach ihren Willen Wie ſteht es
demgegenüber mit der Freiheit der Jnitiative auf Seiten
unſerer Feinde bei der jetzigen Offenſive Die Not der
ſchwer bedrängten italieniſchen Bundesbrüder in Tirol ſo
wohl wie der unerträgliche deutſche Druck auf die franzöſiſche
Front bei Verdun haben die Offenſive der Alliierten er
zwungen Der Angriff der Ruſſen in Galizien ſowie der
der Engländer und Franzoſen ſetzten nicht gleichzeitig ein
nacheinander und zu einem verfrühten Zeitpunkte zu den
weder die Ruſſen noch die Engländer zum Angriff bereit
waren Es iſt daher ein trügeriſcher Schluß wenn unſere
Feinde heute behaupten den Mittelmächten das Geſetz des
Handelns durch ihre bisherige Offenſive vorzuſchreiben Sie
iſt ſowohl hinſichtlich der Zeit des Beginnes als auch der
Art der Ausführung weniger ein Ergebnis der freien Jni
tiative unſerer Feinde als vielmehr ein Ergebnis der Er
folge der Deutſchen vor Verdun und der Oeſterreicher und
Ungarn in Tirol

Nicht die Ententemächte ſondern die Mittelmächte
ſind mithin Herren der ſtrategiſchen Lage Jn
ihrer Hand liegt daher nach wie vor die Jnitiative der
Kriegführung

Die kühne Wikingfahrt des Schoners
Wepßdigen

Das tragiſche Ende des Kapitänleutnants v Moeller
und ſeiner Leute

VIB Berlin 20 Juli Ueber eine kühne Wikingfahrt
die freilich einen tragiſchen Abſchluß fand veröffentlicht die
Nordd Allgem Ztg folgenden Bericht Kapitänleutnant

v Moeller befehligte bei Ausbruch des Krieges das Kanonen
boot Tſingtau das im Hafen von Kanton außer Dienſt
geſtellt wurde v Moeller begab ſich nach Java Hier wurde
er von der niederländiſchen Regierung interniert und ihm
Soerabaya als Aufenthaltsort angewieſen Mit Hilfe dort
anſäſſiger Deutſcher gelang es ihm einen ſehr alten Segel
ſchoner der den ſtolzen Namen Weddigen erhielt auszu
rüſten Fünf deutſche Reſerviſten Gründler v Arnim
Deike Schwarting und Mann die der Krieg in Java über
raſcht hatte waren ſofort bereit mit v Moeller den Verſuch
zu wagen auf dieſem Schiffe die Heimat zu erreichen Trotz
größter Schwierigkeiten gelang es dem Fahrzeuge am
11 Dezember 1915 die offene See zu gewinnen und Kurs
nach Arabien zu nehmen Am 5 Januar geriet das Schiff
lein in einen der gefürchteten Mauritius Orkane und erlitt
ſchwere Havarie Nach 82tägiger Fahrt gelang es ihm am
3 März d J an der arabiſchen Südküſte bei Lahatſch ſüdlich
von Aden zu landen Hier fand der Segelfahrer bei den
Türken die freundlichſte Aufnahme Am 18 März wurde die
Weiterreiſe zu Lande auf Maultieren angetreten und in
17tägigem Marſche durch das Gebirge die Hauptſtadt von
Yemen Sanag erreicht Von hier aus wurde die Reiſe zu
Waſſer fortgeſetzt Wegen der engliſchen Wachtſchiffe ent
ſchloß man ſich ſchon ſüdlich Konfuda einem Hafenplatze am
Roten Meere an Land zu gehen Konfuda wurde nach drei
tägigem Kamelritt am 28 April erreicht Von dort ging
der Marſch nach Djedda einem Hafenplatze von Mokka das
am 16 Mai erreicht wurde Hier machte der Kommandeur
des türkiſchen Armeekorps die Deutſchen auf die ihren wet
teren Vormarſch drohenden Gefahren aufmerkſam Allein
v Moeller und ſeine Leute beſtanden auf Fortſetzung ihrer
Reiſe die ſchließlich von dem türkiſchen Oberkommandieren
den geſtattet wurde Das iſt das Letzte was man von den
ſechs Deutſchen vernimmt das Telegramm des ſpyriſchen
Armeekorps vom 3 Juni Wir haben zu unſerem Bedauern
erfahren daß Kapitänleutnant v Moeller und ſeine Be
per 9 Stunden von Djedda von Arabern ermordet worden

Die Deutſchland noch in Baltimore
WIB Baltimore 20 Juli Reuter Die Deutſch

land lag am frühen Morgen noch immer am Pier obwohl
geſtern abend alle Anzeichen dafür ſprachen daß ſie bereits

jeden Augenblick ausfahre Ein Schleppdampfer liegt unter
Dampf an der Seite des Unterſeebootes Eine Barkaſſe die
im Hafen patrouillierte verſuchte Barkaſſen mit Journaliſten
dazu zu bewegen ſich zu entfernen Es wurde den Jour
nakiſten bedeutet daß ſie die Pläne des Unterſeebootes
ſtörten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Juli Der Verkehr geſtaltete ſich heute ſehr
ruhig 33 war die Stimmung als feſt zu bezeichnen Anlaß
zu der günſtigen Auffaſſung gaben die guten militäriſchen Berichte
von der Oſt und von der Weſtfront ſowie die befriedigenden Mit
teilungen über die Verſandziffern des RheiniſchWeſtfäliſchen
Kohlenſyndikats Jnländiſche Anleihen ſowie mänen
waren kaum verändert dagegen zeigten öſterreichiſche und ungari
ſche Fonds Chineſen ſowie 3proz Buenos Aires Anleihe unver
ändert feſte Haltung Am Montanaktienmarkt waren Phönirx
Hohenlohe und Bismarckhütte gut gehalten Aumetz Friede ſetzten
ihre Aufwärtsbewegung fort und für van der Zypen und Wiſ
ſener zeigte ſich neuerdings Begehr Deutſche Maſchinenfabrik
ſowie Egeſtorff Maſchinen und Eiſenhüttenwerk Thale waren be
feſtigt Von Kriegswerten verkehrten Rheinmetall Dynamit
Hirſch Kupfer Weyersberg Kirſchbaum in feſter Haltung wäh
rend Benz etwas nachgaben Jm übrigen waren hier die Kurs
veränderungen ziemlich belanglos Schiffahrtsaktien zeigten etwa
geſtrige Kurſe auch chemiſche Aktien waren kaum verändert Jn
Elektrizitätswerten war einiges Geſchäft zu verzeichnen Gothaer
Waggonfabrik waren gebeſſert und ebenſo wurden Stettiner Vul
kan und in geringerem Umfange Bremer Vulkan im Kurſe herauf
geſetzt Erdölaktien zogen leicht an während Kaliwerte faſt völlig
umſatzlos blieben Begehr zu etwas höheren Notierungen war
für Erdmannsdorfer Spinnerei ſowie für Lüneburger Wachs
bleiche anläßlich der Dividendenerhöhung der letzteren zu ver
zeichnen Canada Pacific wurden auf New Vork höher blieben
aber faſt geſchäftslos Tägliches Geld war mit 4 Prozent
erhältlich und der Privatdiskont ſtellte ſich wiederum auf
456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 20 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
n P heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 28 5,30 5,28 5,30Holland 100 l 224 225 22 22Dänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 157 158 157 i 158weiß 100 Fr 102 103 ioerſ 103
WienDudeyeſt 100 R 69,45 69,55 69,45 69,55
Rumänien 100 Lei 86 87 86,75 87Bulgarien 100 Leva 79 680 75,50 86,5

Getreide
Berlin 20 Juli Die Nachfrage für die kleinen Poſten

noch im freien Verkehr befindlichen Mais und ausländiſcher Kleie
hält an doch iſt ein Angebot kaum vorhanden Erſatzfuttermittel
waren heute weniger beachtet Spelzſpreumehl wurde in kleinen
Poſten zu Futterzwecken geſucht Jn Spörgel ging manches zu
geſtrigen Preiſen um Das angebotene Heu neuer Ernte erweiſt
ſich zum Teil als nicht ganz einwandfrei da ſich Spuren des naſſeg
Wetters zeigen Von Sämereien wurden blaue und gelbe Lu
pinen gehandelt Wetter leicht bewölkt

Lederpreiſe und militäriſche Lieferungen Seit dem 13 Juli
haben einige Bekleidungsämter ihren Lederlieferanten nicht mehr
die vollen bisherigen Preiſe bewilligt ſondern dieſe um volle 10
Prozent herabgeſetzt Das gilt ſowohl für Fahl als auch für
Sohl und Vacheleder Die bisherigen ungekürzten Preiſe er
halten nur diejenigen Lieferanten die den Nachweis erbringen
können daß ſie ihr Leder nach den Friedensvorſchriften alſo ſehr
lange unter vorwiegender Verwendung der Eichenrinde langſam
in der Grube gegerbt und ihre Rohhäute vor dem 1 Dezember
von der Kriegsleder Akt Geſ bezogen haben Bis zum 1 Desbr
1915 wurde nämlich ein Aufſchlag von 50 Pfg für das Kilo Roh
haut von den Fabrikanten zur Abführung an die Reichskaſſe er
hoben Nach dem 1 Dezember fiel dieſer Aufſchlag fort

Tapetenpreiſe Am nächſten Sonntag finden in Eiſenach Be
ratungen zwiſchen dem Ausſchuß des Hauptverbandes deutſcher
Tapetenhändler und dem Tapetenverbande ſtatt die mit Rückſicht
auf die ſteigenden Rohmaterialkoſten eine neuerliche Erhöhung
der Tapetenpreiſe zum Gegenſtand haben werden Die Geſchäfts
lage der Tapeteninduſtrie wird als ſehr unbefriedigend bezeichnet

Die Halberſtädter Molkerei Akt Geſ hat auch für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr die ſeit 1896 gewohnte Dividende von
4 Prozent verteilt Die Bilanz weiſt ein Bank Konto von 34 700

40 500 Mk aus
Neue Augsburger Kattunfabrik Dieſe Geſellſchaft zahlt aus

dem Reingewinn von 370 824 gegen 361 849 Mark als Dividende
für 1915,/16 5 gegen 4 Prozent

Leinenfabrik Gemeinert G in Seifersdorf bei Sorgau L
Für das abgelaufene Geſchäftsjahr wurde eine Dividende von
574 Prozent verteilt i V 456 Proz

Chemiſche Düngerwerke Bahnhof Balberge Kleinwirſch
leben bei Cöthen Um die maſchinellen Anlagen zu beſchäftigen
mußte die Geſellſchaft in 1915 auch andere Artikel aufnehmen und
das Handelsgeſchäft ſtärker betreiben Nach 116 696 i V 39 029
Mark erhöhten Abſchreibungen verbleiben einſchl 10 848 11 532
Mark Vortrag 284 198 126 061 Mark Reingewinn aus dem 18
Ci V 10 Prozent Dividende verteilt und 64 532 Mark vor
getragen werden ſollen

Lüneburger Wachsbleiche J Börſtling G in Lüneburg
Der Aufſichtsrat beſchloß aus einem Gewinn von 810 055 Mark
i V 404 674 Mk die Verteilung von 10 6 Prozent Dividende

vorgetragen

14 Prozent Dividende vor gegen 16 im Vorijahre
Mägdeſprunger Eiſenhüttenwerk Akt Geſ vormals T Wenzel

Nach dem Geſchäftsbericht war in der erſten Hälfte 1915 das Werk

erheblichem Verluſt gearbeitet Jm zweiten Halbjahr trat jedoch
eine ganz erhebliche Beſſerung ein die Umſätze verdoppelten ſich
bei weit günſtigerer Preisſtellung ſo daß der Verluſt wieder aus
geglichen werden konnte Jndes machte ſich der Mangel an
Arbeitskräften ſehr ſtörend geltend Die Unterbilanz hat ſich um
wenige 70 Mark auf 62 610 Mark ermäßigt

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

un Elbe 20 Juli4 0,78 RoßlauHtesßen 3 2074 See 1,70
Torgau I,54 Schönebechk 58Wittenberg 2 48 Magdeburg 145n e n S MVerantwortl für den volit Teil J Eugen Brinkmann

ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Sendel Sänmtlich

in Halle a S 4

vorzuſchlagen Auf neue Rechnung werden 235 448 41 329 Mark

Thörls vereinigte Harhurger Oelfabriken in Harburg ſchlagen

ſchwach beſchäftigt und konnten nur geringe Umſätze erzielt werden
Da auch in dieſer Zeit die Preiſe ſehr gedrückt waren wurde mit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


